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Andere ermutigen: Integrationspreis für Olga Neufeld
Die Lippstädterin Olga Neufeld,
Kassiererin im INI-Lebensmittel-
markt „Carekauf“ am Triftweg,
ist bei Rehacare-Messe in Düs-
seldorf vom Sozialverband VdK
mit dem Integrationspreis für
Menschen mit Behinderung in
Ausbildung und Beschäftigung
geehrt worden. Sie ist eine von
landesweit acht Preisträgern. Zu
Neufelds Aufgaben im Carekauf
gehört neben der Kundenbera-
tung auch das Einräumen der Re-

gale. Wenn ihr Waren aufgrund
ihrer spastischen Lähmung und
ihres geringen Körperwichts zu
schwer seien, gelinge es ihr
durch ihre freundliche und zuge-
wandte Art, dass die Kunden mit-
helfen, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Der Einstieg in den
Arbeitsmarkt sei der gelernten
Bankkauffrau dabei erst im An-
schluss an eine Qualifizierungs-
maßnahme gelungen. „Men-
schen mit Handicap haben ein

vielfältiges Potenzial. Arbeit ist
eine der wichtigsten Vorausset-
zungen für ein selbstbestimmtes
Leben und bedeutet gesell-
schaftliche Anerkennung“, sag-
te Staatssekretär Wilhelm Schäf-
fer (l.) vom NRW-Arbeitsministe-
rium. Der VdK-Landesvorsitzen-
de Karl-Heinz Fries (r.) ergänzte:
„Oft wird Menschen mit Behin-
derung einfach zu wenig zuge-
traut. Diese Haltung beruht in der
Regel auf Nichtwissen.“ Dem

wolle man durch die positiven
Beispiele gelungener Inklusion
begegnen. Die Ausgezeichneten
hätten Vorbildcharakter und
sollten andere Menschen mit Be-
hinderung ermutigen, ihren Weg
zu gehen. Wie Laudator Markus
Körsten (2.v.l.) sagte, will Neu-
feld mit dem Preisgeld von 2000
Euro ihren Führerschein in An-
griff nehmen – und so noch
selbstständiger werden.

n  Foto: Armin Strauch

Ständige Veränderungen
Rund 2500 Besucher bei grüner Haus Messe: Organisator zieht positive Bilanz

LIPPSTADT n  Die „grüne
Haus Messe“ ist vorbei, die
Südliche Schützenhalle so
gut wie leer geräumt. Un-
mittelbar nach Schließung
der Messetore zog Michael
Lösch, Organisator der Ver-
anstaltung, im Gespräch
mit unserer Zeitung ein
erstes Fazit. „Wir können
ein positives Feedback ver-
melden“, freut sich Micha-
el Lösch. Mit 2500 Besu-
chern „konnten wir 30 Pro-
zent mehr registrieren als
im Vorjahr.“ Die Gründe
aus seiner Sicht: „Zum ei-
nen sicherlich das erwei-
terte Konzept. Neben den
technischen Themen ha-
ben wir erstmals bewusst
den Einrichtungsfaktor ins
Programm mit aufgenom-
men.“ Das habe das Publi-

es in der Umgebung gerade
im Frühjahr verschiedene
Messen gibt, hat Lippstadt
mit dem September-Datum
ein Alleinstellungsmerk-

mal und der November ist
als Zeitpunkt zu spät.“
Zum Konzept verriet Mi-
chael Lösch: „Die grüne
Haus Messe behält ihren
technischen Schwerpunkt.
Gerade in diesem Bereich
gibt es ständig Verände-
rungen und Neuheiten.“
Gleichzeitig solle der Im-
mobilienbereich behutsam
weiter in das Programm in-
tegriert werden. Bauherren
seien vielleicht auch am
Kauf eines Hauses oder ei-
ner Wohnung interessiert,
sodass diese Ergänzung
sinnvoll sei. Lösch: „Wei-
terhin wird der Wohn- und
Einrichtungssektor ver-
stärkt. Hier legen wir aber
wieder Wert auf hochwer-
tige Einrichter mit Stil und
Individualität.“ n wit

Michael Lösch, Organisator
der grünen Haus Messe

kum angezogen, berichtet
Lösch auf der Grundlage
aktueller Befragungen.
„Ein zweiter Grund für die
gute Akzeptanz der grünen
Haus Messe waren sicher-
lich auch die gestiegenen
Energiepreise. Die Leute
suchen bewusst nach Alter-
nativen.“

Bedeuten mehr Besucher
denn auch zufriedene Aus-
steller? Hierzu Michael
Lösch: „Die große Mehr-
zahl der 60 Aussteller war
deutlich zufriedener als im
letzten Jahr. Viele haben
schon jetzt ihre Teilnahme
für 2012 signalisiert.“ Nach
Rücksprache mit den Aus-
stellern wird wohl keine
Terminverlegung ange-
strebt. Lösch: „Alle favori-
sieren den September. Da

Mietänderungsgesetz diskutiert
Verein Haus und Grund freut sich über viele jüngere Mitglieder in Lippstadt und Umgebung

LIPPSTADT n  Zur Jahres-
hauptversammlung des
Vereins Haus und Grund
Lippstadt und Umgebung
in der Alten Kapelle der
Stadtbücherei Lippstadt
konnte der erste Vorsitzen-
de Lutz Ferkinghoff neben
den anwesenden Mitglie-
dern insbesondere den Ge-
schäftsführer des Landes-
verbandes Haus und Grund
Westfalen, Tim Treude, be-
grüßen.

In seinem Geschäftsbe-
richt äußerte er sich so-
dann insbesondere erfreut
darüber, dass die Mitglie-
derzahl konstant bei deut-
lich über 1000 gehalten

werden konnte. Dabei sei
hervorzuheben, dass zu-
letzt viele jüngere Men-
schen die Mitgliedschaft
beantragt hätten. Auch die
durch den Verein angebo-
tene Rechtsberatung durch
einen Fachanwalt an jedem
ersten Dienstag im Monat
werde gut angenommen.

Der anschließende Kas-
senbericht war ebenfalls
positiv. Es konnte trotz
nicht unerheblicher Aus-
gaben für Renovierungs-
maßnahmen am Geschäfts-
stellen-Gebäude in der
Poststraße 32 in Lippstadt
ein kleiner Gewinn ver-
bucht werden.

Die Veranstaltung ende-
te mit einem interessanten
Vortrag des Geschäftsfüh-
rers des Landesverbandes
zum bislang nur im Refe-
rentenentwurf vorliegen-
den aktuellen Mietände-
rungsgesetz, an den sich
noch eine lebhafte Diskus-
sion anschloss. Vorgesehen
seien in dem Gesetzent-
wurf u.a. Regelungen, die
der Bekämpfung des Miet-
nomadentums dienen sol-
len, Erleichterungen in Be-
zug auf Maßnahmen zur
energieeffizienten Sanie-
rung sowie Erleichterun-
gen in Bezug auf die
Zwangsvollstreckung.

Lutz Ferkinghoff (r.), Vorsit-
zender Haus und Grund in Lipp-
stadt, begrüßte Tim Treude
vom Landesverband.

„Tatort Volksbank“
STÖRMEDE n  Die General-
versammlung der Volks-
bank Störmede findet am
Donnerstag, 29. Septem-
ber, ab 19.30 Uhr in der
Schützenhalle statt. Auf
der Tagesordnung stehen
u.a. der Bericht des Vor-
standes, die Vorlage des
Jahresabschlusses und

Wahlen zum Aufsichtsrat.
Danach heißt es „Tatort
Volksbank“: Als Gastrefe-
rent spricht der Werler Ge-
fängnisarzt Dr. Josef
Bausch-Hölterhoff („Joe
Bausch“), besser bekannt
als Pathologe Dr. Joseph
Roth aus dem Kölner „Tat-
ort“.

Starke Schnitte
KREIS SOEST n  Starke
Schnitte, starke Farben,
starke Stylings: Unter die-
sem Motto stellt der Fach-
beirat der Friseur-Innung
Soest-Lippstadt heute ab
19.30 Uhr im Bürgerzen-
trum Alter Schlachthof in
Soest die Mode-Präsentati-
on für die kommende Sai-

son auf die Beine. Die Inha-
ber der über 160 Salons im
Kreis, Mitarbeiter und Kun-
den können sich informie-
ren. In dem ca. zweistündi-
gen Programm werden
Trends bei den Damen- und
Herrenfrisuren, bei der
Kosmetik, bei Farben und
Techniken gezeigt.

Flughafen:
Reinigung
vergeben

LIPPSTADT / AHDEN n  Die
Gebäudereinigung am
Flughafen Paderborn-Lipp-
stadt soll ab dem 30. Juni
2012 an eine Fremdfirma
vergeben werden. Das be-
richtet die Gewerkschaft
ver.di und beruft sich dabei
auf Informationen ihrer
Mitglieder. Die Geschäfts-
führung und deren Rechts-
berater Prof. Meyer hätten
mit ihnen Personalgesprä-
che geführt – mit dem An-
sinnen, die Arbeitsverhält-
nisse aufzulösen. Die Art
und Weise der Gespräche
kritisierte ver.di explizit;
unter anderem sollten die
Kolleginnen durch kurz-
fristige Erklärungsfristen
unter Druck gesetzt wer-
den.

Von der geplanten
Fremdvergabe sind nach
ver.di-Informationen 13
Mitarbeiterinnen betrof-
fen, die alle langjährig
beim Flughafen beschäftigt
seien und noch angelehnt
an den Tarifvertrag des Öf-
fentlichen Dienstes bezahlt
werden. Ersetzt werden
sollten sie laut ver.di durch
Mitarbeiter, die vermutlich
niedriger entlohnt wür-
den. Dies sei aus Gewerk-
schaftssicht der erste
Schritt in Richtung Nied-
riglohn am Flughafen. Bei
der Mitgliederversamm-
lung sei eine Unterschrif-
tensammlung vorbereitet
worden mit dem Ziel, die
politisch Verantwortlichen
– insbesondere die Gesell-
schaften der Flughafen
GmbH und ihrer Vertreter
– dazu zu bewegen, die ge-
plante Ausgründung von
zwei Tochtergesellschaften
(Bodenverkehrsdienst und
Sicherheitsdienst) zeitnah
nicht zu beschließen und
die geplante Fremdvergabe
der Reinigung zurückzu-
nehmen.

Professor Meyer stellte
gestern auf Patriot-Nach-
frage für die Flughafen Pa-
derborn-Lippstadt GmbH
klar, dass der Flughafen
nicht etwa eigene Arbeit-
nehmer durch neue (und
kostengünstigere) Arbeit-
nehmer ersetzen wolle. Es
erfolge die Fremdvergabe
an einen Dienstleister. So
etwas sei „völlig normal
und üblich“. Die Fremdver-
gabe von Reinigungsleis-
tungen sei am Flughafen
bereits teilweise erfolgt,
habe sich bewährt und sol-
le auf die weiteren Berei-
che übertragen werden.
Darüberhinaus habe die
Fremdvergabe der Reini-
gung mit der Gründung
der Tochtergesellschaften
schlicht nichts zu tun.

Mit den Mitarbeitern der
Reinigung seien sehr ver-
nünftige und sachliche Ge-
spräche über eine einver-
nehmliche Beendigung der
Arbeitsverhältnisse ge-
führt worden. Das Interes-
se der Flughafen-Gesell-
schaft bestehe darin, für
die Bevölkerung und die
heimische Wirtschaft die
Wettbewerbsfähigkeit des
Flughafens zu erhalten.

13 Mitarbeiterinnen
von Plänen betroffen

Angebote
werden sondiert
BBAG: Konkretes spätestens im Frühjahr 2012

werden, erklärte der Vor-
sitzende. Nach reger Dis-
kussion über die weitere
Vorgehensweise versprach
Hubertus Rickert-Schulte,
die eingehenden Angebote
zu sondieren und in den
Gremien zu besprechen.
Spätestens in der General-
versammlung im Frühjahr
2012 sollen dann konkrete
Vorschläge unterbreitet
werden. Zuvor hatte, im
Anschluss an den Tätig-
keitsbericht des Vorsitzen-
den, Geschäftsführer Hein-
rich Levenig der Versamm-
lung für die Bilanz 2010 ei-
nen Jahrsüberschuss von
15 865 Euro aufgezeigt.
Stellvertretender Vorsit-
zender Bernd Albersmeier
stellte den Bericht des Auf-
sichtsrates sowie den Prü-
fungsbericht des RWGV
vor.

Nach der Wiederwahl
der beiden Aufsichtsrats-
mitglieder Heinz Wilhelm
Ahrens und Friedrich
Schulte-Weyers stand die
Ehrung von Albert Simon
im Mittelpunkt des
Abends. Seit 1986 im Eh-
renamt der Genossenschaft
war er zunächst Aufsichts-
ratsmitglied, seit 2002 setz-
te er sich im Vorstand ein.
„Ein waschechter Lange-
neicker“, wie Hubertus Ri-
ckert-Schulte ihn bezeich-
nete, obwohl er in Störme-
de geboren sei. Der Vorsit-
zende lobte, dass Albert Si-
mon immer da gewesen
sei, wenn irgendwo „der
Schuh drückte“. Nach 25
Jahren scheidet er nun al-
tersbedingt aus dem Vor-
stand aus. Dafür wurde er
von Heinz Werner Melcher
mit einer Urkunde und der
silbernen Raiffeisen-Nadel
ausgezeichnet. n hewi

LANGENEICKE n  Bei der Ge-
neralversammlung der
Bäuerlichen Bezugs- und
Absatzgenossenschaft Lan-
geneicke hat der Vorsitzen-
de Hubertus Rickert-Schul-
te in der vergangenen Wo-
che im Westfalensaal in
Langeneicke einige Bemer-
kungen zurechtgerückt.
Nachdem zunächst Heinz
Werner Melchers vom
rheinisch-westfälischen
Genossenschaftsverband
(RWGV) die mögliche Vor-
gehensweise einer eventu-
ellen Liquidation der Ge-
nossenschaft im kommen-
den Jahr vorgestellt hatte,
stellte Rickert-Schulte eini-
ge Dinge klar. So sei bei-
spielsweise der Eindruck
entstanden, dass die Stadt
Geseke schon über das
8000 Quadratmeter große
BBAG-Gelände an der
Schützenstraße verfügen
könne. Außerdem sei auch
die Börde Agrar als Mitei-
gentümer genannt wor-
den, was nicht richtig sei.
Gleichzeitig stellte er klar,
dass nicht nur einige, son-
dern natürlich alle Genos-
sen Anteile besäßen. Im-
merhin geht es hier um
eine Gesamtsumme, ein-
schließlich aller Gebäude-
bzw. Grundstückswerte,
Einlagen und Geschäfts-
guthaben von mehr als 1,5
Millionen Euro. Kein Wun-
der, dass die Landwirte ein
großes Interesse daran hat-
ten, zu erfahren, wann sie
mit einer Auszahlung rech-
nen können.

Derzeit steht übrigens
noch nicht fest, ob ein Käu-
fer oder ein Mieter den Zu-
schlag für die Immobilie
bekommt. Im letzteren Fall
könnte die Genossenschaft
allerdings nicht aufgelöst

Ehrung bei der BBAG: Mit dem geehrten Albert Simon (2.v.r.) freu-
ten sich (v.l.) Heinrich Levenig, Heinz-Werner Melchers und Vor-
sitzender Hubertus Rickert-Schulte. n  Foto: Wissing

Jobcenter
geschlossen

KREIS SOEST n  Aufgrund ei-
ner internen Fortbildung
bleibt das Jobcenter Arbeit
Hellweg Aktiv (AHA) am
morgigen Mittwoch, 28.
September, geschlossen.
Dies betrifft alle Standorte
im Kreis Soest, also Lipp-
stadt, Soest, Werl und War-
stein. Die Hotline der AHA
ist von den eingeschränk-
ten Öffnungszeiten nicht
betroffen.

NACHRICHTEN
Veranstaltung „E-Day
2011“. Im Fokus stehen Be-
rufschancen und der Be-
rufsalltag des Elektrotech-
nik-Ingenieurs.

www.e-day-owl.de

PADERBORN n  Die Univer-
sität Paderborn veranstal-
tet zusammen mit Unter-
nehmen am morgigen
Mittwoch, 28. September,
von 9 bis 14 Uhr die Info-

„Freispruch“ in der JVA
den Insassen Frank Preuß und
Thorsten Claes (3. und 4. v.l.) dies-
mal gleich zwei sogenannte Best-
Prüflinge in ihren Reihen. Ober-
meister Kunkel lobte die qualitativ
hohe Ausbildungsleistung der JVA
und deren Bäckereileiter Michael
Ertl (2.v.r.): Dort können bis zu
acht angehende Bäcker bzw. Kon-
ditoren vorbereitet werden. Wei-
tere Lehrstellen gibt es in der JVA
noch für Tischler und Köche.

Der Wort „Freisprechung“ fast
wörtlich genommen hat der Prü-
fungsausschuss der „Bäcker- und
Konditoren-Innung Soest-Lipp-
stadt“ unter der Leitung von Lehr-
lingswart Manfred Horn (r.) und
Innungs-Obermeister Detlef Kun-
kel (l.) beim Besuch der Anstalts-
bäckerei der Justizvollzugsanstalt
in Werl. Im Rahmen der Sommer-
Freisprechungen der Handwerks-
gesellen hatte die JVA mit den bei-


